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4 Prägepressen, 4 vollautomatische Gießwerke 
und über zwei Dutzend Bearbeitungsmaschinen 
stehen den beiden Stereotypie-Abteilungen des 
Süddeutschen Verlages für die Anfertigung von 
Flach- und Rundplatten zur Verfügung. Monat- 
lich werden rund 13500 Druckplatten mit 
annähernd 2000 qm Plattenfläche ausgegossen. 
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|A ngesichts der auferordentlichen Be- 
deutung, die der internationalen Filmpro- 
duktion heute als Wirtschaftsfaktor zu- 
kommt, ist es eine recht seltsame und nur 
schwer erklärliche Tatsache, daß die Film- 
werbung, und hier speziell wieder die 
Filmplakate, nicht nur in Deutschland, son- 
dern fast allerorten eine durchweg recht 
mangelhafte und minderwertige Haltung 
aufweisen. Zwar tauchen wohl hin und 
wieder einmal auch gute Plakate auf, die 
angenehm auffallen, aber es handelt sich 
doch dabei immer nur um verhältnismäßig 
seltene Einzelerscheinungen, die in dem 
Wust des Unzulänglichen untergehen. Eine 
um so erfreulichere und rühmenswerte Aus- 
nahme macht hier Polen, das in den letz- 
ten Jahren eine ganze Fülle von Filmpla- 
katen herausgebracht hat, die ein ganz 
ausgezeichnetes künstlerisches Gesamt- 
niveau aufweisen. Man hat dort nämlich 
sehr klug erkannt, daß die Filmplakate 
über ihre eigentliche werbende Funktion 
hinaus eine kulturpolitisch überaus wich- 
tige Mission zu erfüllen haben, indem sie 
schon auf Grund ihrer weiten Verbreitung 
und als eine zeitgemäße Form der bilden- 
den Kunst von einer ausschlaggebenden 
geschmacksbildenden und erzieherischen 
Auswirkung sind. Von dieser Erkenntnis 
ausgehend, hat sich nun unter staatlicher 
Förderung, die auch durch die Verteilung 
von Preisen und Auszeichnungen an tüch- 
tige Plakatkünstler ihren äußeren Aus- 
druck findet, eine jüngere Generation von 
Graphikern herangebildet, die sich zusam- 
men mitschon älteren und bewährten Fach- 
kräften speziell der Gestaltung von Film- 
und Theaterplakaten angenommen und 
dieses graphische Schaffensgebiet in kon- 
sequenter Arbeit gepflegt und zu seiner 
heutigen künstlerischen Höhe hinaufge- 
führt hat. In diesem Zusammenhange muß 
auch erwähnt werden, daß die polnische 
Filmindustrie selber diesen Bestrebungen 
soweit wie nur möglich Vorschub leistet, 
indem sie den Graphikern bei ihrer Arbeit 
eine sehr weitgehende künstlerische Bewe- 
gungsfreiheit zusichert. So sind denn also 
im Laufe der Jahre in Polen Filmplakate 
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entstanden, die auch bei aller Freiheit und 


Vielseitigkeit ihrer künstlerischen Formen- 
sprache eine einheitliche Gesamtausrich- 
tung aufweisen und einen ganz eigenen 
Charakter haben. Sie beweisen zugleich, 
daß man keineswegs auf den sogenannten 
«Publikumsgeschmack» Rücksicht zu neh- 
men braucht, der schon deshalb in Polen 
keine Rolle spielt, weil man dort das Pu- 
blikum nicht unterschätzt, nicht an seine 
niederen Instinkte appelliert, sondern ihm 
nur gute Plakate zu zeigen gewillt ist. 
EBERHARD HOLSCHER 


re darıng the extraordinary impor- 
tance of the international filmproduction 
as an economic factor to-day it is a very 
curious fact and one which it is hard to 
explain, that film-advertising, and here in 
particular film-posters, not only in Ger- 
many but nearly everywhere show on the 
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whole a rather faulty and inferior style. 
It is true that once in a while also good 
posters turn up which create a favorable 
impression; but they always are only com- 
paratively rare and isolated phenomena 
submerged in the flood of inadequacy. 
Poland, which in the last years has pro- 
duced an abundance of film-posters on 
a generally excellent artistic level, forms 
an all the more gratifying and commen- 
dable exception. One has been clever 
enough there to realize that film-posters 
have to fulfill, over and beyond their ad- 
vertising function proper, an extremely 
important politico-cultural mission since 
they have a decisive effect on the culti- 
vation of taste and on education, because 
of their wide circulation and because they 
are a modern form of the fine arts. Taking 
this conviction as a point of departure, 
a younger generation of graphic artists 
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has come into existence who, sponsored 
by the state which accords prizes and 
distinctionsto meritorious poster-designers 
as an outward sign of its interest, have 
especially devoted themselves together 
with older and experienced experts to 
the design of film- and theater-posters. 
By consistent work they have cultivated 
this field of graphic art and brought it to 
today’s high level. In this connection it 
must also be mentioned that the Polish 
film-industry itself furthers these efforts 
as much as possible by according to the 
graphicartists an extensive liberty of action 
in their artistic work. Thus in the course of 
years filmposters have been produced in 
Poland which inspite of all the freedom and 
many-sidedness of the forms chosen as 
means of artistic expression showa uniform 
general tendency and have a character all 
of their own. At the same time they prove 
that the so-called «taste of the public» 
does in no way have to be taken into 
consideration, particulary in Poland, be- 
cause instead of underestimating the public 
and appealing to its lower instincts one Is 
decided to show it good posters only. 
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Je häufiger und eingehender man die Ar- 
beiten der heute in den USA auf dem Ge- 
samtgebiete der angewandten Graphik täti- 
gen «Designer» betrachtet, desto mehr wird 
einem zum Bewußtsein kommen, daß sich 
dort im Laufe der Zeiten ein ganz eigener 
Stil herausgebildet hat, den wir seiner ganzen 
Haltung nach als eben typisch «amerika- 
nisch» empfinden, Daran ändert selbst die 
Tatsache nichts, daß es natürlich auch drü- 
ben eine reiche Fülle von schöpferischen 
Künstlerpersönlichkeiten gibt, die sich ihrer 
ganz individuellen Formensprache bedienen 
und erfolgreich verstehen, diese im Dienste 
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der verschiedensten Aufgaben des Tages 
verlautbar werden zu lassen. Denn auch sie 
werden trotz allem und unbeschadet ihres 
persönlichen Stilwillens in den Klang und 
Rhythmus jenes wohlabgestimmten sympho- 
nischen Orchesters der heutigen amerikani- 
schen Gebrauchsgraphik mit: einbezogen, 
deren spezifischer Charakter letztlich doch 
durch die sehr methodische Arbeit einer 
kleineren Oberschicht einiger führender 
Designer bestimmt wurde. Wie weit an die- 
ser ganzen Entwicklung wiederum rückwir- 
kend europäische Einflüsse einen bestimmen- 


den Anteil haben, ist eine weitere Frage, die 


\ Los Angeles Issue 


DESIGN: SAUL BASS 


PHOTOGRAPH: MAX YAVNO 


einmal einer näheren Überprüfung wer: 
Es würde sich dabei höchst wahrsc 
ergeben, daß neben anderen Einflüss 
rade die vom Bauhaus ausgehende 


tendenzen in Amerika ihre sinnvollst 
produktivste Auswirkung gefunden ur 
scheidend das Bild jener heutigen am 
nischen Gebrauchsgraphik mitgeformt 
die in ihrer funktionellen Durcharbeitur 
keinem anderen Lande der Welt üb 


fen wird. Saul Bass, der in Hollywoo 
kende Designer, ist ein typischer Rep 
tant eben jenes amerikanischen Stils. 
ein äußerst vielseitig tätiger Künstle 


DESIGNED BY SAUL BASS 


one of 
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in our 


A motion picture comes from many hands and hearts. A distributor, who receives the finished film 
knows and understands the responsibility of all the creative talent who participates. From 
Producer to bit player, all are important. ROBERT ALDRICH, who was the director of “Apache” 


and “Vera Cruz” (which opened to SRO business, Christmas Day at the Capitol Theater) has now 


completed his assignment as producer-director of “Kiss Me Deadly,” for United Artists release. 
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LOOK AHEAD- 
PAINT WITH 
PABCO 


Color is so very 
personal. That's 
why Pabco 
gives you so 
many colors to 
choose from 
match, blend 
or contrast any 
Pabco colors 

in any interior 
exterior finish 
You'll get 

just the effect 
you want. 
Pabco goes on 
so easily, too 


Dries fast, 


smooth and, 


even. Lasts 
longer. 

for Pabco 
paint, roofing, 
siding, where 
you gee this 


emblem. * 
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with 
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because 
dogs, 
children, 
and 

even 
people 
go for 


Panaview 


Housewives and husbands want to buy the house with Panaview stiding aluminum doors 
and windows here is quaiuy that can be recognized at a glance, Superb in design and 
npinzered to meet any weather conditions, the beautiful Panaview sliding aluminum 


Joors and windows are priced to compete with ordinary sliding doors and windoses 


PANAV IE W 


SLIDING ALUMINUM DOORS AND WINDOWS 13434 Raymer Street, North Hollywood. California 
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man could not know. The know 

civilization. Plato and Aristotle, and even the great Kr Alk >" 

Euelid, calculated without a zero. With all that they knew, 

ow nothing. Bagdad of the Arabian Nights was the birthplace 
brawling bazaars of a great commercial city demanded swift 

ousting, and the Arabian mathematician, al-Kwarigimi, met 
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Number 2 of a series on the human meaning of great discoveries 


sich nicht spezialisiert hat, sondern fir die 
verschiedensten Industrie- oder Handelsun- 
ternehmen arbeitet, mögen es nun Farben- 
fabriken, Kaufhäuser oder Film- und Schall- 
plattenkonzerne sein. Wenn man seine Ar- 
beiten nur oberflächlich betrachtet, so mögen 
sie auf den ersten Blick vielleicht ein wenig 
zu sachlich und kühl anmuten. Aber man 
wird diesen ersten Eindruck sofort revidie- 
ren, wenn man sie einmal wirklich kritisch 
überprüft. Man wird dann nämlich über- 
rascht feststellen, daß Saul Bass über eine 
sehr reiche Skala von Ausdrucksformen und 
einen erstaunlich weiten künstlerischen Akti- 
onsradius verfügt, der nicht nur in der voll- 
endeten Beherrschung der zeitgemäßen gra- 


phischen und typographischen Mittel zum 


1 
if 
THE MIRACLE OF THE MUD 


It is said that life first stirred In prinveval 
roud, It is certuin that humanity 
returned to the mud to mold it (0 living yi 
needs, The making of potiory goes 
buck twenty thousand years (0 the period of 
Cro-Magnon Man, It was a simple, 
breath-taking discovery, that ordinary river 
mud turned hard as stone when placed 1% = 
in the sun or near fire. It may have been N 
man's first scientific aehievernent, 2 E A 
involving chemical transformation of maticr, 
the mother of all invention. We have | 
hot Improved greatly on the jars made by 
our ancestors, because our modern 
pottery serves the sume needs - for cooking 
and household uses, But the great adventure of discovery 

goes on. From the bowels of the earth, we huve drawn the 

suff 10 be tempered with fire, transformed to meet our 

living needs, The miracte of the mud is the miracle of 


science in the service of life, 


General Pharmacul Corporation, Los Angeles, California — 


Ausdruck kommt. Gewiß sind seine Arbei- 
ten zunächst einmal im wahren Sinne des 
Wortes sachlich, weil sie funktionsgerecht 
durchgeformt sind. Was ihnen aber darüber 
hinaus ihren besonderen Reiz verleiht, sind 
der Witz und Reichtum einer glücklichen und 
überall offen zutage tretenden Erfindungs- 
gabe, die als zusätzliches Element diese an 
sich so klaren und disziplinierten Arbeiten 
künstlerisch überhöht und sie dadurch als 
Leistungen einer wirklich schöpferischen Per- 


sönlichkeit kennzeichnet. LUDWIG EBENHOH 


Ihe oftener and closer one considers the 
works of the «designers» working to-day 
in the US in the overall field of applied gra- 


phic art the more one will realize that in 
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all 
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David Farraı 


of time a quite individual style 


zed there which impresses us as 

j typically «American». Even the fact 
naturally also over there an abundance 
artistic personalities will be found 

loy a quite individual way of ex- 

g their ideas by forms and who suc- 

in putting it into the service of the 
Ss of the day, does nothing to change 
imp ression. For also they, inspite of all 
ut detriment to the personal cha- 

f the style they wish to attain in 
vorks, they are sucked up into the 
id rhythm of that well-tuned sym- 
orchestra of gee s American com- 


hr ee, 


all this development is distinct 
other problem and would justify a 
onsideration at some future time. It 


a decisive part in forming the face of 
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Glide windows. 


GLIDE 


WINDOWS, INC. 
7463 Varna Ave. 
N. Hollywood. Cal. 


Fidelity Unio: bide Insurance Blds., Dallas. TeMBEArchitect: Wyatt € 
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By using Glide sliding aluminion windows tn the Great Western Plains 
in Lubbock, Texas, many economics were maa 
nthe inside of the building, A mi: 
install the windows. « 
the building. The 


cleaning bolts and co: 


from the inside of 


on of special window 


‚ scaffolding 
dollars and lowers insurance rates... 
Glide Windows require no painting. They may be cleaned from the 


re guaranteed for the life of the 


building ©, In n Glide Windows are unmatched jor quality, 


beauty, and performance. In des tsmanship, 


the architect and builder knows there is no equal to Glide Windows. 


GLIDE wnoow SINC, 7403 Varna Ave, N. Hollywood, Cal. 
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that American commercial art of tode 
in its well-considered functional char 
surpassed by no other country in the 
Soul Bass who works as a designer i 
wood is a typical representative 
that American style. He is an extrem 
satile artist who has not specializ 
works for vastly different industri 
commercial enterprises, be they dy 
ries, department-stores or movie- and 
concerns. At superficial inspection hi: 
may at first glance seem to be } 
somewhat too matter-of-fact and col 
ever this first impression cannot be 
tained after a really critical consid 
One will then be surprised to see th 
Bass disposes of a rich scale of fe 
expression and an astoundingly vast 
range finding expression not only in 
plete mastery of modern graphic an 
graphical means. It is of course cert 
his works are primarily matter-of-fac 
truest sense of the word because th 
designed to fulfill certain functions. 
lends them however over and beyo: 
their quite particular charm is the y 
the fertility of a felicitous imaginati 
vious in all of his work. As an ad 
element this imagination lends the dis 
of art to these lucid and well-disc 
works thereby marking them as the 


vements of a truly creative personali 


it film 
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di ist der Lyriker unter den argentinischen Malern. Stets 
r Schöpfer einer eigenen, zaubervollen Welt, in der seine 
ren leben. Jahrgang 1905, Sohn eines Zirkusmusikanten, 
erte Raul Soldi zunächst an der Academia Nacional de 
is Artes seiner Geburtsstadt Buenos Aires. In Italien setzte 
sine Malstudien an der Reale Academia di Brera zu Mai- 
| fort. Dort gehörte er zur Gruppe «Avanguardia Artistica» 
von «ll Milione». Rom, Paris, New York, San Francisco 
einige Namen von Städten, in denen seine Kunst gezeigt 
je. In seinem heimatlichen Argentinien besitzt er so ziem- 
alle Auszeichnungen, die ein Künstler haben kann. Als 
sr Kunstschaffender hat er seit Jahren eine glückliche Ver- 
ung zur angewandten Kunst gefunden. Neben Schaufen- 
jusstattungen schuf er für Harrods eine Reihe Dekora- 
sn, die in den leichten soliden Farben sich anmutig den 
nen dieses Warenhauses anpassen. Die Ausschmückung 
Kuppel der Galerie Santa Fé zu Buenos Aires, eine Wand- 
rei, die fast 400 Quadratmeter bedeckt und aus 24 ver- 
denen Szenen und 63 Figuren besteht, die Freskomalerei 
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r Kapelle in Glew, nahe von Buenos 
hs, gehören zu seinen größeren, deko- 
ven Arbeiten. Seine Dekorationen und 
‘Ume für das Ballett «Chasca Nahui» 
«Los caprichos de Mariana», einer 
ingst in Paris uraufgeführten Oper, sind 
tder gleichen Grazie und dem gleichen 
rme, wie alleSchöpfungen dieses Künst- 
eten. Die hier gezeigten Abbildun- 
geben nur einen kleinen Ausschnitt aus 
2m reichen Schaffen. Aber Bild für Bild 
dt die persönliche Note eines eigen- 
gen Künstlers, dessen Volkstümlichkeit 


iroß ist wie seine Kunst. 
SIGWART BLUM 


li is the lyric talent among the paint- 
of Argentine. He is ever the creator 


of a charming world of his own in which 
his figures live. Born in 1905 as the son of 
a circus-musician, RaulSoldi studied at first 
at the Academia Nacional de Bellas Artes 
in his home-town Buenos Aires. He con- 
tinued his studies as a painter at the Reale 
Academia di Brera in Milan, Italy. There 
he belonged to the group «Avanguardia 
Artistica» and «Il Milione». Rome, Paris, 
New York, San Franzisco are the names 
of some of the towns where his art was 
exhibited. In his native country of Argen- 
tine he holds just about all the distinctions 
an artist can receive. As an independent 
artist he has established a happy relation- 
ship with applied arts already years ago. 
In addition to shopwindow-displays he 
created a series of decorations for Har- 
rod's whose light and solid colors grace- 


fully adapt themselves to the rooms of this 
department-store. The decoration of the 
cupola of the Santa Fé Gallery in Buenos 
Aires, a mural covering nearly 1300 square 
feet and consisting of 24 different scenes 
and 63 figures, the frescoes in a chapel in 
Glew near Buenos Aires belong to his 
more important decorative work. His stage- 
settings and costumes for the ballet « Chasca 
Nahui» and «Los Caprichos de Mariana», 
an opera which has recently been produ- 
ced for the first time in Paris, are of the 
same grace and charm as all the creations 
of this artist-poet. The illustrations shown 
here represent only a small part of his 
extensive work. But picture by picture tells 
about the personal note of a highly indi- 
vidualistic artist whose popularity is as 
great as his art. 
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Typographische Arbeiten 


Der Winkelhaken ist kein Pinsel und der Setzkasten keine Pa- 
lette - gewiß nicht. Aber die Arbeiten von Olaf Leu mögen zeigen, 
mit welchem fast malerischen Schwung ein junger Typograph des 
Jahrgangs 1936 aus spröden Schriftzeilen, Textblöcken, Linien und 
Tonplatten höchst lebendige Gebilde zu komponieren versteht, 
typographische Formen, die bei allem Reichtum des Einfalls in be- 
ster Weise den simplen ursprünglichen Zweck aller Typographie 
erfüllen: etwas zu Lesendes lesbar zu machen. Diese so selbst- 
verständlich erscheinende Forderung ist nämlich nicht ganz so 
leicht zu erfüllen, wie es den Anschein haben mag, vor allem 
dann nicht, wenn ein echtes künstlerisches Temperament die Hand 
führt. In diesem Fall ist die Verlockung besonders groß, von einer 
vorgefaßten Form auszugehen und das Wort, koste es was es 


wolle, in ein schönes Prokrustesbett zu zwängen, dessen Umrisse 
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als Eingebung des schöpferischen Augenblicks erschienen waren. 
Es gehört ein ganz tüchtiges Maß an Selbstüberwindung dazu, 
den umgekehrten Weg zu gehen und die typographische Form 
vom Worte her zu finden. Da sich nur die dürftigste Form von 
selbst findet, bleibt indessen auch so ein weiter Raum, auf dem 
sich die Erfindungsgabe tummeln kann. Olaf Leu ist ein begeister- 


ter Experimentator. Vor technischen Abwegigkeiten hütet ihn die 


am Setzkasten durchgestandene Zeit der Lehrjahre und vor Ge- 


waltsamkeiten ein guter Geschmack. Dabei ist viel Freude an 
keckem und mitunter modischem Zusammenspiel zu spüren. Eine 
schöne Sicherheit zeigt sich im Auswägen der Iypographiscken 
Formen und im Einfügen bildlicher Elemente - glücklicherweise ohne 
Symptome pedantischen Theoretisierens, vor dem man die junge 


Generation gerne bewahrt sehen möchte. Olaf Leu ist seit einiger 
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| 


_ gegenkommen. Aus zwölf Wettbewerben 


Zeit im Entwurfsatelier der Bauerschen 
one > 


Gießerei tätig, wo er Aufgaben findet, die 


seiner Begabung in besonderer Weise ent- 


bat er schon Preise heimtragen können, 
darunter, bei stärkster internationaler Be- 
teiligung, den dritten Preis im Wettbewerb 
| für den Prospekt der Genter Messe. Einige 
| hier wiedergegebene gute Markenentwürfe 
ı mögen dartun, daß der Typograph sich ge- 
. legentlich auch zutraut, in den Bereich der 
“Gebrauchsgraphik hinüberzugreifen. Eine 
Ausstellung seiner Arbeiten — die « ausstel- 
lung typografie» - wird zur Zeit in meh- 
reren deutschen Städten und in Skandina- 


vien gezeigt. KONRAD F. BAUER 


The composing-stick is no brush and the 


type-case no palette-certainly not. But 


' Olaf Leu’s works may show with what 


almost painter like verve a young typog- 


rapher (born in 1936), knows how to com- 


pose extremely lively forms out of dry 


abcdefghijklm 


nopaqrstuvwxyz 


ABCDEFGHIUKLMN 


OPQRSTUVWXYZ 
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lines of type, blocks of text, lines and dye- 
plates. These typographical forms fulfill 
with all the fertility of imagination which 
has gone into their making in the best way 
the simple and fonddmentaluparnase of 
all typography: to make something to be 
read readable. This requirement as ob- 
vious as it appears is not as easily met 
as it may seem, particularly not, when a 
truly artistic temperament guides the hand. 
In this case the temptation to depart from 
a pre-conceived form and to force the 
word at whatever cost into a beautiful 
Procrustes bed whose shape had appeared 
as the artistic inspiration of the moment, is 
particularly great. A considerable amount 
of self-mastery is required to start the 
other way round and to find the typo- 
graphical form departing from the word. 
But since only the scantiest of forms offer 
themselves of their own accord also with 
this procedure a vast space is left for the 
imagination to play in. Olaf Leu is an en- 


thusiastic experimenter. His years of ap- 
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him from technical impossibilities and his 
good taste from violating his work by 
breaches of taste. With all this, much pleas- 
| ure in an audacious and sometimes fash- 
ionable harmony of elements makes itself 
felt. A beautiful sureness shows itself in 
the balancing of typographical forms and 
in the insertion of pictorial elements-for- 
tunately without any symptoms of pedan- 
tic theorizing from which one would like 
to see the younger generation preserved. 
| Olaf Leu has for some time back been 


working in the design-studio of Baver's ‘ 
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Die weltbekannten 
Zeichenstifte der Firma 
Eberhard Faber, die wegen 
ihres sehr hohen Wertes 
seit Jahrzehnten in fast 
allen Berufen verwendet 
werden und unter der 


bekannten Bezeichnung 


VAN DYKE 


in alle Welt hinausgehen, 
erfreuen sich überall der 
größten Beliebtheit. Die 
aus verfeinertem Graphit 
hergestellten Minen der 
Van Dyke-Zeichenstifte 
erweisen sich in jeglicher 
Beziehung von bisher 


unübertroffener Qualität. 


PHYSIKA 1956 


Internationale Physikausstellung 1956 
unter Schutzherrschaft der VDP 


n 12. Mai bis 1X ri 


auf dem Messegelände am Bahnhofsplatz Halle D 


foundry where he finds tasks which partic- | 


ularly meet his talents. He already has | 


walked away with prizes from twelve con- | 


tests, among which the third prize for the 
Fair of Ghent against most powerful inter- 
national competition. The quality of some 
of his designs for brands reproduced here 
will show, that the typographer also trusts 
himself from time to time to work on the 
preserves of commercial graphic art. An 
exhibition of his works the «ausstellung 
typografie» (exhibition typography)-is 


at this moment being shown in several 


German cities and in Scandinavia. 
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ken der Glieder nach den Mühen der Reise, gutes Essen 
ken, höfliche Bedienung, angenehme Betten und am Mor- 
jelegentlich ein Blick in schöne, idyllische oder prächtige Um- 
g: das sind die Dinge, die Gastwirte anzupreisen und anzu- 


aben. Daß sie schon verhältnismäßig früh den Nutzen ge- 


n Posthaltern beim Pferdewechsel zugesteckt wurden oder 
in dem Gast bei der Abreise zur freundlichen Erinnerung 
e. Daß diese liebenswürdigen Blätter von dem Empfänger 


en, daß sie herumgezeigt, besprochen und verglichen 
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wurden und daß sie auf diese Weise ihren Werbezweck voll erfüll- 
ten, durfte mit Fug erwartet werden. Die Blütezeit der Hoteldruck- 
sache währte bis ins zweite Drittel des vorigen Jahrhunderts und 
wer damals auf die Reise ging, konnte noch mit einer hübschen 
graphischen Sammlung heimkehren. Was in Stahl gestochen oder 
in Stein graviert auf Rechnungen, auf Menü-, Wein- und Zimmer- 
karten jener Zeit zu sehen ist, überrascht nicht so sehr durch Erfin- 
dungsgabe. Die Ansicht des Hotels, mit sparsamer Staffage, ist die 
Regel. Nur selten wagte man sich an eine Landschaftszeichnung und 
die verwendeten Schriften sind von der konventionellen Art, die 
jeder Graveur beherrschte. Als Erzeugnisse und Zeugnisse einer 


beneidenswert sicheren Kultur erweisen sie sich indessen durch die 
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anständige Haltung des Entwurfes und durch die hohe handwerk- 


liche Qualität der Ausführung. Es geht hier wohlerzogen, höflich, 
lautlos, sauber und korrekt zu. (Das heißt: so, wie es sich auch 
heute noch jeder Hotelgast wünscht.) Erst seit den siebziger Jahren 
beginnen falsche Töne, auf Protzentum und billige Romantik spe- 
kulierend, merkbar zu werden. Der Fortschritt der photomechani- 
schen Verfahren zerstörte dann rasch die echten alten handwerk- 
lichen Werte und nicht überall ist seitdem gutes Neues an die Stelle 


des Untergegangenen getreten. KONRAD F. BAUER 


A certain atmosphere of well-being is ever associated with a 
hostelry. Stretching the limbs after the fatigues of travelling, good 
eating and drinking, courteous service, soft pede and occasionally 
in the morning a glimpse of a beautiful, idyllic or splendid envi- 
ronment: these are the things which innkeepers can vaunt and offer. 
That the importance of printed advertising was recognized already 
‘at a comparatively early date is proved by 18th century hotel-pro- 


'spectuses, which obviously were handed to the travellers by well- 
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meaning ostlers while the horses were being changed or. 
were given to the parting guest as a friendly souvenir. It was ı 
to be expected that these charming prospectuses would be. 
around, talked about and compared by the travellers and 
this way they would totally fulfill their advertising purpose 
golden age of the hotel-prospectus lasted up to the seconc 
of the last century and whoever went on a trip at that time 
still return with a nice collection of samples of graphic ar 
steel-engravings and lithographies on hotel-bills, on ment 
wine-cards and room-cards of these times will not impress 


being very imaginative. The view of the hotel with a very s 
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staffage was the rule. Only rarely did one venture to use the picture of a landscape and the 
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types used for printing are of the conventional kind which any engraver used to master. However 


they show themselves as products and witnesses of an enviably secure culture by the decent atti- 
tude of their design and the high quality craftsmanship of their execution.There is a well-educated, 
courteous, noiseless, clean and correct atmosphere. (That is to say: just the way every hotel 


guest wants things in a hotel even to-day .) Only since the seventies do false notes begin to make 


themselves noticed speculating on showoffiness and cheap romanticism. The progress of photo- 


mechanical processes subsequently quickly destroyed the genuine old values of craftsmanship 


and not in all cases has this lost art been replaced by good innovations. a 
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Wer diese Arbeiten betrachtet, wird dabei 
deutlich herausspüren, daß ihr Urheber, 
Herbert W.Kapitzki, der im Jahre 1925 in 
Danzig geboren wurde, sehr stark nach 
dem Freikünstlerischen hin tendiert. Er er- 
hielt auch in seiner Vaterstadt seine erste 
künstlerische Ausbildung in der freien Ma- 
lerei und Graphik und setzte dann nach 
Beendigung des Krieges seine Studien in 
der Staatlichen Akademie für bildende 
Kunst in Stuttgart bei Willi Baumeister 
fort, der ihn wieder neben der Malerei 
auch mit der Gebrauchsgraphik und dem 
Bühnenbild vertraut machte. Seit 1950 lebt 
H.W.Kapitzki als freischaffender Künst- 
ler in Stuttgart, wo er anfänglich auf dem 


Gebiete der Messe- und Ausstellungsge- 


staltung wirkte und nun sein Hauptbe 
gungsfeld in der Gebrauchsgraphik 
Industriefirmen gefunden hat. Allem : 
zialistentum steht er recht ablehnend 
genüber, da es sein eigentliches Anlie 
ist, sich eine möglichst breite künstleri 
Basis für seine Arbeit zu sichern. Er wi 
sich daher künftig auch gerne meh 
Buchgraphik widmen, für die er gerade 
aus seiner freimalerischen Betätigung 
wonnenen Erkenntnisse produktiv aus: 
ten zu können glaubt. CARL HEUS 
Whoever inspects these works will 
tinctly feel that their originator, Her 
W. Kapitzki, born in Danzig in 1925, sh 
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eiristian Dior ist nicht nur der Name des 


Pariser Modekönigs, sondern auch der 
Gruppe seiner zehn Inlands- und Auslands- 
firmen sowie die Visitenkarte von 18 Unter- 
nehmen, einer Reihe assoziierter und unzäh- 
liger anderer Firmen, die teils als Lizenz- 
inhaber oder als Vertragspartner für Exklu- 
sivitäten Diors Schöpfungen herstellen und 
sie als weltumspannendes Netz in den Klein- 
und Großhandel bringen. Der Umsatz betrug 
1954 über 6 Millionen Francs. 


tionelle Aufstieg Diors zeigt, daß er ein 


Der sensa- 


großer Künstler und gleichzeitig ein ausge- 
zeichneter Organisator ist, der sich vorbild- 
lich modernster kommerzieller und propa- 


gandistischer Methoden der Industrie be- 


Pariser Stammhäuser sind 


dient. Die drei 
« Christian Dior-Paris» (Haute Couture, Bou- 
tique, Pelze, Hüte, Strümpfe, Handschuhe 
und sonstiges modisches Beiwerk), « Chri- 
stian Dior-Parfums» (Parfum, Eau cle Colo- 
gne, Lippenstift usw.) und «Christian Dior- 
Delman» (Schuhe). Die Gesellschaft « Chri- 
stian Dior Export N.Y.» in New York stellt 
die Verbindung mit den eigenen und son- 
stigen Unternehmen im Ausland her. Seit der 
Gründung seiner ersten Firma «Christian 
Dior-Paris» hat der Modekönig höchsten 
Wert auf eine einheitliche und vornehme 
Werbung gelegt, die seinem eleganten mo- 
dischen Stil und seiner persönlichen Note 
entspricht. Die Basis dieser Werbung ist das 


FIR 
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aristokratische Medaillon mit dem N 
der Firma in Weiß auf silbergrauem 
den gekrönten Haute-Couture-Kun 
des Hoflieferanten genauso vertrauf 
den Frauen aus dem Volke, die sich 
Strümpfe, Lippenstifte und mitunter viell 
auch einen Flakon Parfum des Modek! 
leisten können. Grau und Weiß sind 

Lieblingsfarben. Sie empfangen die Ku 
nen, wenn sie seine Schaufenster keira: 
oder seine Salons betreten. Später ke 
Rot und Weiß hinzu. Die psychologische 
kung dieser einheitlichen, auf das ariste 
tische Medaillon und seine vornehmen 
ben abgestimmten Generallinie der \ 
bung war sehr klug berechnet, denn sie 
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CD 


Packungen » Packages + Emballage: 


t heute eine riesige internationale 
chaft von Frauen aller sozialen Schich- 
lie Wert auf ein gepflegtes Äußere 
‚, mit Christian Dior. Der Modekönig 
ssiert sich besonders auch für die 
fensterwerbung. Deshalb fahren seine 
skorations-Ateliers ausgestatteten Spe- 
stwagen durch ganz Frankreich und 
sland, um den Verkäufern von Dior- 
gnissen bei der wirksamen und stilge- 
n Dekoration ihrer Schaufenster zu 
iE LUCIENNE R. ALEXANDRE 


tian Dior is not only the name of 
iris King of Fashions but also the name 


Schaufenster - Shop window - Etalage 


of his group of ten firms in France and 
abroad. Christian Dior is also the visiting 
card of 18 enterprises and a series of asso- 
ciated and countless other firms producing 
his creations on licence or as contractants 
for exclusive models, so forming a world- 
wide net for their marketing through whole- 
salers and retailers. The turnover in 1954 
amounted to more than six million French 
Francs.The sensational success of Dior shows 
that he is a great artist and at the same time 
a great organizer, exemplary in the way he 
profits from modern commercial and adver- 
tising methods of industry. The three prin- 
cipal houses in Paris are «Christian Dior- 


Paris» (Haute Couture, Boutique, furs, hats 
stockings, gloves and other accessories) 
« Christian Dior-Parfums» (Perfumes, Eau de 
Cologne, lipsticks, etc.) and « Christian Dior. 
Delman» (Shoes). The «Christian Dior Ex. 
port Company, New York, N.Y.» provides 
the contact with Dior's own and other enter- 
prises abroad. Since the foundation of his 
first firm « Christian Dior-Paris », the King of 
Fashions has put the greatest store by c 
uniform and distinguished publicity appro- 
priate to his elegant style in fashion and to 
his personal note. The basis of this publicity 
is the aristocratic medallion with the firm’s 


name in white on a silver-gray background. 
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The royal clients of this Haute Couture } 
veyor to the Court are as familiar with i 
the simple women who only can afforc 
purchase stockings, lipsticks, and once | 
while a bottle of the King’s of Fashions } 
fume. Gray and white are the favo 
colors of Dior. They greet his clients W 
they look at his window displays or &ı 
his salons; red and white were added la 
The psychological effect of this uniform 
neral course of action in publicity, affuı 
to the aristocratic medallion and its 

tinguished colors was very cleverly ca 
lated, for it rallies around Dior today a hi 
international clientele of women from 
walks of life who are interested in look 
well-groomed. The King of Fashions ¢ 
shows particular interest in shopwind 
publicity. Therefore his special trucks, fi 
out as decoration-studios, roam through 
France and also go abroad to 7 
sellers of Dior creations to decorate 

shopwindows effectively and in the 


Dior style. 
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Vorschlag zur Bildung eines Werbeordnungsamtes 


Jie Außenwerbung nimmt Dimensionen an, daß es nicht mehr möglich 


ist, ohne eine allgemein ‚gültige Regelung auszukommen. 


Die Baubehörden sehen ihre Bestrebungen oft wirkungslos werden, weil 


die Außenwerbung nachträglich überdimensional beherrschend auftritt. 
Die Verkehrsbehörden sehen sich immer mehr Störschildern gegenüber. 
Die Landräte müssen zusehen, wie die freie Landschaft mit nicht ge- 
__nehmigten Schildern eingedeckt wird. Die Schönheit der kleinen Orte 


geht dahin. 
Es gibt viele einsichtige Menschen, die regelnd und schützend eingrei- 


fen möchten - aber es fehlt an einer einheitlichen gesetzlichen Rege- 


lung. Aber selbst wenn man versuchen will, alles in Paragraphen ein- 
zufangen, fehlt es an einer Stelle, die neue Probleme auffängt und ordnet. 
Die bestehenden Gegensätze zwischen Werbern und kulturschützenden 
Menschen bringen den Werbern jeden Vorteil, ihren Gegenspielern 
ieden Nachteil. Der die Werbetrommel Rührende hat das Kapital hinter 
sich; er hat eine in der Wirkung unmoralische Gesetzgebung für sich, 
da er die Werbung beim Finanzamt absetzen kann, so daß wir alle 
auch jede abzulehnende Werbung bezahlen. Er hat die Presse für sich, 
in der er inseriert — und damit herrscht. Er schließt sich mit anderen 
Werbern zusammen, bildet eine starke Interessengemeinschaft. Der- 
jenige aber, der sich wehren möchte gegen das Übermaß, gegen das 
Vergewaltigende der Außenwerbung, findet nichts und niemanden, wo- 
hin er sich wenden könnte. Keine Zeitung nimmt seine Abwehrversuche 
an, weil die Zeitungen von der Werbung leben. Da ist kein Kapital an 
der Kultur oder der Landschaft interessiert, wodurch wie sonst in der 
Natur durch Kraft und Gegenkraft eine Regelung eintreten könnte. Die 
Arbeitsgemeinschaft gegen die Auswüchse der Außenreklame, deren 
Schöpfer, Wilhelm Münker, kürzlich das Verdienstkreuz ablehnte, ist nur 
Fachleuten rühmlich bekannt, von Werbern unfair angegriffen; der ein- 
zelne weiß nichts davon. Diese Arbeitsgemeinschaft ist auf Idealismus 
aufgebaut und hat weder Kapital noch Rechte zur Hand. 

So stehen wir vor der Tatsache, daß das siegen muß, was kapitalstark 
und zahlenmäßig überlegen ist. Da nun Gleichgültigkeit und auch Un- 
geschmack zahlenmäßig überlegen sind, siegt also zwangsläufig und 
mit brutaler Gewalt die Werbewucherung. 

Es soll nicht behauptet werden, daß nun jede Firma, die große Wer- 
bung betreibt, rigorose Methoden anwendet; wenn das der Fall wäre, 
hätten wir selbst italienische Schreckbeispiele schon übertroffen. Im 
Gegenteil, es sind zur Zeit nur einige zwanzig Markenfirmen, die das 
Unheil steuern! Es ist gar nicht zu verstehen, wieso da solche Sonder- 
erduldet werden. Wie können 
einige wenige sich als die Wirtschaft bezeichnen, die angeblich nicht 
leben kann, wenn sie nicht das ganze Land mit Blechschildern zudeckt? 
Natürlich steckt das schlechte Beispiel an, andere geraten in den Sog. Das Vor- 
gehen der einen zwingt manche Firmen, die gar nicht wollen, zum Wettkampf. 


rechte erteilt oder, richtiger gesagt, 


Die Werber schreiben, daß sie eine «Selbstkontrolle» ausüben wollen 
und verlangen, unter diesem Motto als Werbebeiräte in den Verwal- 
tungen Sitz und Stimme zu haben. Auch hier soll nicht behauptet wer- 
den, daß es einigen einsichtigen Leuten nicht ernst sei mit der Selbst- 
kontrolle; können diese sich aber behaupten? Sollte man nicht richtiger 
verlangen, zuerst die Selbstkontrolle in weitem: Umkreis aktiv werden 
zu lassen, ehe man von Beiräten spricht? Tatsächlich treten in striktem 
Gegensatz zu einer kultivierenden Kontrolle in der letzten Zeit nicht 
nur die Markenfirmen wie «Straßenräuber» auf, sie überfallen uns mit 
täglich neuen, grellen Schildern an allen Landstraßen, besonders an 
den Gefahrenstellen — von sonstigen Attacken ganz zu schweigen — von 
anständiger Selbstkontrolle keine Spur! — Aus alledem geht hervor, daß 
ein Werbeordnungsamt unbedingt erforderlich ist. 


Wenn hier von bestehenden Mißbräuchen die Rede war, die ein solche 
Amt erforderlich machen, so ist damit nicht leichtfertig an Vermehrung 
der Amter gedacht, deren ja überreichlich vorhanden sind. Hier ist ein 


überparteiliches Amt notwendig, weil eine normale Selbstregelung _ | 


nicht eintreten kann - und somit würde ohne ein solches Amt fortschrei- 


tend alles zerstört werden, was der Technikmensch an Lebensnähe be- 


halten kann, was ja auch der «böseste» Werber liebt. 

Ein Werbeordnungsamt ist keineswegs wirtschaftsfeindlich zu denkenA 
Wir alle leben ja von und in der Wirtschaft. Es hat mindestens ebenso 
viele positive wie negative Entscheidungen zu treffen. Einseitige Be- 
vorzugungen natürlich kommen nicht in Frage. 

Städtische Reklame wird man für notwendig erklären; sie kann aber 
gut und schlecht gehandhabt werden. Da sind die Baubehörden zustän- 
dig; aber die Lenkung der Werbung ist bei diesen nur mit dem kleinen 
Finger der linken Hand nebenbei möglich, weil sie mit ihren eigent- 
lichen Aufgaben, den Bavaufgaben, überlastet sind. In manchen beson- 
deren Fällen könnte das Werbeordnungsamt von den Baubehörden 
eingeschaltet werden, besonders in Präzedenzfällen. 

Bereits über die Notwendigkeit und den Umfang der dörflichen Re- 
klame treten Meinungsverschiedenheiten auf; da gilt es für das neve 
Amt, einen gerechten und guten Weg zu finden. 

Ein ganz bedeutendes Feld wird für dieses Amt die freie Landschaft 
sein; die Landräte, die hier zuständig sind, müssen unterstützt und 
entlastet werden. 

Inwieweit sich die Aufgaben auch teilen - immer ist eine klare Zustän- 
digkeit festzulegen. Alle Umwege und Unklarheiten können vermieden 
werden, wenn Werbepläne, die irgendeine Art der Außenreklame be- 
treffen, nicht von einzelnen Ländern, Landräten oder Bauämtern nach- 
einander erlaubt oder gestoppt und verschiedenartig behandelt werden, 
sondern sofort vom Werbeordnungsamt genehmigt, abgeändert oder 
abgelehnt werden. 

Dem Werbeordnungsamt müssen Mittel für Zuziehung von Kapazitäten 
zur Verfügung stehen, des weiteren Mittel für geeignete Publikationen. 
Das Amt soll sich auch mit vorhandenen Auswüchsen auseinandersetzen. 
Es soll nicht nur unheilverhütend, sondern, soweit das möglich ist, auch 
positiv anregend wirken. Phototechnisch ist das Amt gut auszurüsten, 
Vergleichsmaterial überzeugt besser als Befehle. 

Das Werbeordnungsamt leistet positive Arbeit in der Richtung, kultur 
relle Vorschläge zu fördern und Mißbräuchen zu steuern. Es vermittelt f 
die Zusammenarbeit der Wohlgesinnten in der Wirtschaft und Kultur. 
Kurz: Das Werbeordnungsamt muß eine Behörde sein. Wenn man an 
nur ein Amt dieser Art denkt, muß es ein Bundesamt sein — sonst, wenn 
das Gesetz es will, wäre an Landesämter zu denken. 

Wir setzen, ohne an verfassungsmäßige Schwierigkeiten zu denken — 
ausSparsamkeit und um schnelle Entschlußfähigkeit zu sichern -, nur ein 
Amt voraus. Dieses müßte ebenso organisiert sein wie ein Bavord= 
nungsamt, früher Baupolizei genannt. Das bedeutet, daß auch gewisse 
«Polizeibefugnisse» - natürlich nur sachlicher Art, wie bei den Baube- 
hörden - damit verbunden werden, was nafurlich den wilden Schilder- 
naglern unlieb zu hören ist. 

Das Werbeordnungsamt ist nicht als aufgeblähter Apparat gedacht, n It 
Mittel müssen ausreichend zur Verfügung stehen, damit es schnell und 
gründlich wirksam werden kann. 

Als ersten Leiter eines solchen Amtes muß ı man en hipiees a bi 


Sollte er die Annahme wegen zu hohen Alters anyones dann mobs 
solches Amt konsequent im Sinne der zu wahrenden Kultur besetzt 
werden. Walter M. Kersting 
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A Aches dé theätre et de cinéma en Pologne 
(pages 2-11) 


Si l'on considere l’extraordinaire importance 


de la production cinématographique mondiale 


sur le plan économique, on s’étonne a bon 
droit et l'on s’explique difficilement que la 
publicité cinématographique et spécialement 
l’affiche ts cinéma, non seulement en Allema- 


"gne mais presque partout, restent enlisées dans 


\e tar 2 - 
une mediocrite aussi défectueuse. Sans doute 


smergent parfois ici. ou lä de bonnes affiches 


“qui surprennent agréablement, mais il ne s'agit 
chaque fois que de phénoménes relativement 
ares et sans Echo, qui disparaissent bientöt 


i 
i 
‚dans le marais de la vulgarité régnante. Nous 


Er d'autant plus de plaisir @ saluer ici l'ex- 
v 
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ception représentée par la Pologne, qui a pro- 


luit au cours des derniéres années toute une 


‘série d’affiches de cinema témoignant d'un 
‘niveau artistique dans |'ensemble excellent. On 


en effet dans ce pays l'intelligence de com- 


‘ 


prendre que les affiches de cinéma, en plus de 


le r fonction publicitaire immediate, peuvent 
5 


quotidienne de l’art moderne elles peuvent 
avoir une influence decisive sur |'éducation 
viduelle et la formation du godt -populaire. 


ırtant de ces prémisses, le gouvernement s'est 
= en particulier par la distribution 


et de distinctions diverses aux meilleurs 
= & former une jeune generation de 
yi % } 
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graphistes qui, en s’associant & des spécia- 
listes plus anciens et déja renommés, se sont 


surtout attachés & la réalisation d’affiches de 


theätre et de cinéma et qui a force de travail 


ont réussi @ atteindre ce haut niveau artistique 


que nous admirons aujourd'hui. A ce propos 


‚il faut également signaler que l'industrie po- 


lonaise du film encourage de son mieux les 
efforts des affichistes en assurant aux graphi- 


stes une liberté d'action presque illimitée dans 


leurs créations. C'est ainsi que naquirent en - 


Pologne au cours des années des affiches de 
cinéma qui, malgré toute la liberté et toute la 
variété de leur langage stylistique, forment 
un ensemble homogéne et conséquent dont le 
caractére original est indéniable. Ces affiches 
prouvent du méme coup qu'il n'est aucunement 
nécessaire de aie des concessions & un pré- 
tendu «godt du public» — d’autant plus insi- 
gnifiant en Pologne qu'on n'y méprise pas le 
public, ni ne fait appel & ses instincts les plus 
bas - mais qu'il suffit de vouloir produire de 
bonnes affiches et rien d'autre. ; 


Eberhard Hölscher 


Saul Bass, USA> Annonces, emballages, couver- 


tures de magazines (pages 12-21) 


Plus on pratique et plus on étudie les travaux 
des «designers» & I'ceuvre aujourd'hui aux 
USA dans les divers domaines des arts graphi-- 
ques appliqués, plus on arrive a cette convic- 
tion que s'est formé la-bas au cours des temps 


un style tout @ fait original, que par toute son 


typiquement «américain». Malgré cela, il y 


naturellement lä-bas aussi toute une riche |é- 


gion d’artistes créateurs qui utilisent un lan- _ 


gage individuel dans leurs formes et savent — 


le manifester avec succés au service des täches 


quotidiennes les plus diverses. Car eux aussi 


malgré tout et en dépit de leur style person- cS 


nel participent & la musique et au rythme de 


cet orchestre symphonique parfaitement accordé tier 
que représente le graphisme appliqué dans 2 


l'Amérique d’aujourd'hui et dont le caractére 
“eis a 


spécifique est én fin de compte determine par | 
le travail trés méthodique d'une &lite assez 
restreinte de quelques «designers» éminents. 
Dans quelle mesure, en revanche, les influen- 
ces européennes ont-elles une part défer: 
wanante dans cette evolution? C'est une se- 
conde question qui mériterait sans doute un. 
examen approfondi. Une telle étude démon- 
trerait trés vraisemblablement qu'd cété d’au- 
tres influences, les tendances stylistiques issues 
de l'ecole du «Bauhaus» ont trouvé en Ameri- 
que leur expression la plus conséquente et la 
plus productive, et que ces tendances ont in- 
spiré le graphisme américain actuel, qui dans 
sa perfection fonctionelle n'est surpassé par 
celui d'aucun autre pays. Saul Bass, «designer» 
établi a Los Angeles, est un représentant typi- 
que de ce style américain. C'est un artiste aux 
activités multiples, qui ne s'est pas spécialisé, 
mais qui trayaille pour les entreprises indu- 
~ 


strielles et commerciales les plus diverses, que 


 outre leur charme particulier, c'est 


la richesse d'une imagination heu- 


manifestant librement partout: cet 


euse et 
re er 


en ment upplementaire rehausse la valeur artis- 
de ces travaux en soi si clairs et si 


eid 


nas. et les caractérise comme les reali- 


Ludwig Ebenhöh 


L’art au service de 


Safdar du lyrisme. Il est le créateur con- 
u d'un monde original et magique, ot ses 
res vivent. Ne en 1905, fils d'un musicien de 


que, Raul Soldi fut d'abord étudiant a l’Aca- 


_unes des villes ou son art fut présenté au pu- 
blic. Dans son Argentine natale, il posséde a 
peu pres tous les prix et distinctions qu'un 
artiste peut avoir. Etabli comme artiste indé- 
pendant, il a depuis un certain nombre d'an- 
_nées trouvé avec bonheur le chemin de l'art 
appliqué. En méme temps que des étalages 
> publicitaires, il a cr&& pour Harrods une serie 
de Wecotations dont les couleurs solides et gra- 
‘cleuses s'adaptent agréablement aux dimen- 
sions de ce grand magasin. La décoration de 
la coupole de la galerie Santa Fé & Buenos- 
Ayres - une peinture murale couvrant prés de 
400 métres carrés et comprenant 24 scénes dif- 
 ferentes avec 63 personnages -, les fresques 


_ d'une chapelle a Glew pres de Buenos-Ayres, 


"comptent parmi ses travaux de decorateur les 


pees: 


‚plus importants. Ses décors et ses costumes 


pour le ballet «Chasca Nahuf» et pour «les 


BETT, 


x 
ar 


 Caprices de Marianne», opéra recemment créé 


d'une personnalite vraiment créatrice. — 


7 


ae name, ; 


-hautement vivantes- a partir d’ 


Olaf Leu, ty Npographies (wages 631) 


rites hamipasnik n ‘est pas un pinceau, in 


une palette, certainement pas. Mais les travau 
d’Olaf Leu. permettent de voir avec quelle 
maesttia need picturale un jeune typographe 
(il naquit en 1936) a su composer:des formes 


éléments aussi 


rigides que des marges, des gros corps, des 


petits corps et des interlignes. 


imprimées, malgré tant de richesse inventive, 


atteignent pleinement le but primordial et 


immédiat de toute typographie: rendre lisible 
quelque chose a lire. Cette exigence semblant 
‘si évidente n'est en effet pas si facile & sdtis- 
faire qu'on Ba le croire, et cela surtout 
lorsque le typographe se laisse guider par son 


tempérament d’artiste. Dans ce cas la tentation 


est particulierement grande de procéder 4 par- 


tir d'un schéma préconcu et d’introdvire de - 


force, coüte que coüte, le mot dans un magni- 


fique lit de Procuste, dont l\idee s'était imposée 


dans un moment d’inspiration. Il faut beaucoup 


de caractére et de maitrise de soi pour suivre 
le chemin diamétralement opposé et découvrir 


x 


la forme typographique a partir du mot. Etant 
donné bigs seule la forme la plus indigente se 
trouve toute seule, il reste encore un vaste 
champ o¥ puisse s'ébattre le talent inventif de 
l'artiste. Olaf Leu est un expérimentateur enthou- 


siaste. Les années d'apprentissage passées de- 


vant la casse le préservent d'égarements trop — 


techniques, et son bon godt de toute violence 


discutable. En méme temps on découvre la joie 


- de l’artiste aux rapprochements hardis et par- 


fois trés «up to date». Une étonnante ‚sürete se 
montre dans l'&quilibre des Kanes typographi- 
ques et dans la disposition des éléments figu- 
ratifs, et heureusement ‚sans le moindre symp- 
tome de pédanterie théoricienne, defaut EN 
on aimerait savoir prémunie toute la jeune 
génération. Olaf Leu travaille depuis quelque 


temps dans l'atelier de recherches de la fonde- 


“rie «Bauersche Giesserei» ot il trouve des täches 


ä& la mesure de ses aptitudes exceptionelles. 


Il a déja remporté des prix dans douze con- 


cours, et en particulier, malgré une participa- 


tion internationale maximum, le troisieme prix 
dans le concours de dépliants publicitaires pour 


la Foire de Genéve. Nous reproduisons ici 


a idée d stelerie a 


Et ces formes 


‚XVIlle siecle que manifestement des maitres 


nie. Burinées sur acier ou gravées sur pierreg 


_ fausses notes, le manque de 90h 


toujours 
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matin, & 


Qu’ ils aient relativement töt reconnu. Veffi - 


cite de l'imprimé comme support publicit 


nous est prouvé par ces cartons datant du 


de poste bien intentionnés remettaient au voya- 


geur changeant ses chevaux ou que l'on don- 


a I'héte qui quittait I hötell - 


nait en souvenir & 


rie. On savait trés bien que ces simakies so j- 


at 2+ « be 


- er ‘ . . > . 4 5 Is 
venirs ne seraient pas jetés, mais monitres aux 


amis, admires,. comparés ayde d'autres et que 


de cette mentee ils rempliraient pleinement 


leur fonction publicitaire. L'äge d'or de lim 
prime d’hötellerie dura jusqu'aprés le milieu 


du siécle dernier et quand autrefois on fais 


un long voyage, on pouvait rentrer chez soi 


’ 


avec toufe une collection graphique bien four- 


fevilles d'addition, menus, cartes des vins, car- 


tons-réclame, ne surprennent sans doute guere 


par leur richesse d'imagination. La fale c'est 
‘une vue de I’hötel, sans ornements superflu: J 


Il est rare que soit esquissé un dessin du pay- 


sage et \'écriture employée reste dans cette 


maniére conventionnelle Ned tout graveur 
d'alors possédait couramment. Cependant 
qualité impeccable de la gravure et la pe 
tion artisanale de l'exécution en font des 
‘duits et des témoignages d'une ciuiliaion 


sire de soi. Tout y donne l'impression d’u 


art bien élevé, poli, discret, propre et co ‘ 


(C'est & dire toutes les qualités qu'on at 


encore aujourd'hui d'un hétel convenab 


n'est qu'd partir de 1870 ao x 


La era des BE p 
at tow I 
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 eontribuent a diffuser les productions Christian 


y Dior dans le Ananda Le chiffre d'affaires se 


Er notamment ses bos, et ee 4s 35 ory, 


n x stands ale oe et Mapes 


j ou il finit par ‚concentrer ‚son activité 


ns le graphisme publicitaire industriel. 
.nnemi de toute ‘spécialisation et cherche 


contraire a se réserver une base artistique 


aussi large que possible pour tous les travaux 
a 5 ” 


ntreprend. Il aimerait aussi pouvoir dans 


l'avenir se consacrer beaucoup plus ä l’art du 


livre, oö il pense étre maintenant en état 


¢ ‘exploiter et de réaliser la somme d'expérien- 
ce gezumulses ‘au cours de son activité dans 


‘Carl Heussner 


r peinture pure. 


a 


‘ Übersetzer: 


 Societes Christian Dior en France: 


" montait a plus de 6 milliards de Francs en 1954. 


L ascension -sensationnelle id Christian Dior, le 


prestige international qui s'attache a son nom, 


démontrent qu ‘en méme temps que grand créa- 


teur attaché aux traditions d'élégance, Chri- 


- stian Dior s'est révélé un organisateur modele.. 


Ila su appliquer dans les meilleures condi- 
tions, les méthodes commerciales et publici- 
taires les plus modernes de l'industrie. Trois 


Christian 


- Dior-Haute-Couture (Boutique [prét 4 porter], 


fourrures, chapeaux, bas, gants, bijoux fan- 
taisie); Christian’ Dior-Parfums (parfums, eaux 
de cologne, rouges a levres); Christian Dior- 


Delman (chaussures). La Ste Christian Dior- 


_ Export & New York sert d'agent de liaison 


entre les USA, la France, les établissements 


 étrangers et les licenciés. Depuis la fondation 


de sa Maison en 1947, Christian Dior s'est -at- 


er 


A. Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 
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parallélement parfois pour la pul 


fums. L'effet psychologique de ie 
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IEW E re) EUTS ch EHO LZS ch NITTE Mit der Mosaik ist es Martin Kausche gelungen, die alt- 


überlieferte Unziale auf durchaus überzeugende Weise für © A 
unsere Zeit zurückzugewinnen: ihre ganze gebändigte Vitali- 


‘b | N ES | sch E Gesch | chTe N en aber ae die fein ausgewogenen, zur Ietzten pease 


heit konzentrierten Buchstabenformen, welche wie jeher die 


¥ 
te 
is 
< 


Unziale auszeichneten, sind in dieser unverkennbar vom Geist _ 


; 
| 
| unserer Tage neugeprägten Schrift unvermindert spürbar. 


I CDIEF CONSTRUCTOR 24 xoitistinkizesons is sop vorhanden 
| 


-HRIFTGIESSEREI D. STEMPELAG FRANKFURT AM MAIN SÜD 


| th the designing of Mosaic, Martin Kausche hn OT EL Cc O Tl E Tal 
succeeded in capturing the essence of the N N N z 
uncial face, whose traditional characteristics 


virility and finely proportioned simplicity 
ve now been translated into a type as modern 


ithe spirit of today. OIE ESCHICHTE | 
saic is available from 8 to 36 pet 
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Bis 11. November: Hannover, 44. Herbstausstellung nieder- 


ix 


 sächsischer Künstler 


u 
ne 
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Bis 11. November: Bamberg, Ausstellung Bamberger Künstler 
Bis 18. November: Darmstadt, Mathildenhöhe: «Kunst des 
Ostens», Sammlung Emil Preetorius 

Bis 18. November: München, Haus der Kunst: Cezanne- 
Ausstellung (100 Olbilder, 30 Aquarelle, 50 Zeichnungen) 
Bis 18. November: Krefeld, Kunstausstellung Gerhard 
Hoehme 

Bis 18. November: Heidelberg, Kurpfälzisches Museum: 
«Deutsche Maler in Paris 1900 bis 1930»; im Gartensaal: 
Will Sohl 

Bis 18. November: Düren, L. Hoesch-Museum: Kirchl. Kunst 
des 14. Jhdts. im Dürener Land 

Bis 25. November: Gelsenkirchen, Jahresschau der Gelsen- 
kirchner Künstler «Mensch und Landschaft im Industriege- 
biet», Malerei, Graphik, Plastik, Kunsthandwerk 

Bis 25. November: München, Ausstellung des Verbandes 
kriegsversehrter Künstler 

Bis 28. November: Freiburg i. B., Kunstverein: Gemälde mo- 
derner italienischer Maler 

Bis 16. Dezember: München, Haus der Kunst: van-Gogh- 
Ausstellung (120 Olbilder) 

Bis Dezember: Wiesbaden, Ausstellung aus Sammlungen 
der ehemaligen Berliner Museen 

3.bis 25. November: Frankfurt a.M., Kunstverein: Jahres- 
ausstellung der Frankfurter Secession 

4. bis 11. November: Reutlingen/Württ., Kollektiv-Ausstel- 
lung Werner Rosenbusch (Ulm), Kurt Weinold (Calw), Hugo 
Stadelmeier (Schwäbisch Gmünd), Friedel Leiser (Berlin) 
7.November bis 15. Dezember: Offenbach a. M., Klingspor- 
Museum: Ausstellung der « Sammlung Guggenheim », Werke 
aus dem Schaffen Rudolf Kochs 

11. November bis Dezember: Braunschweig, Salve Hospes: 
Ausstellung Pierre Bonnard; ab 18. November: Städt. Mu- 
seum: Juryfreie Kunstausstellung des Bundes bildender 
Künstler 

23. November bis 6. Januar: München, Weihnachtsausstel- 


KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 


lung des Berufsverbandes bildender Künstler, München 
26. November bis 2. Januar: Leverkusen, Schloß Morsbroich: 
« Westdeutsche Kunst 1956 » 

29. November bis 24. Dezember: München, Weihnachtsaus- 
stellung des Schutzverbandes bildender Künstler 

November: Köln, Kunstverein: Jahresausstellung Kölner 
Künstler 
November: Hamburg, Galerie Commeter: Karl Schmidt- 
Rottluff, Gemälde, Aquarelle 

November: München, Neve Sammlung: Graphik des Bau- 
haus-Meisters Herbert Bayer; Galerie Otto Stangl: Mo- 
derne französische Meister, moderne französische Graphik; 
Galerie Stenzel: Weihnachtsausstellung Münchner Künst- 
ler, französische Graphik, Kunstgewerbe; Galerie Günther 
Franke: Gedächtnis-Ausstellung Anton Kerschbaumer; Ga- 
lerie Gurlitt: Kollektiv-Ausstellung Egon Schiele 
November: Aachen, Südniederländische Künstler, Plastik, 
Graphik 

November: Konstanz/Bodensee, Ausstellung Hanna Nagel 
November bis Dezember: Düsseldorf, Weihnachtsausstel- 
lung bildender Künstler 


DEE ee Met 


November bis Dezember: Mannheim, Städt. Kunsthalle: 


Constantz Permeke, Gemälde und Zeichnungen 


XI. TRIENNALE MAILAND 1957. Deutschland wird sich an — 


¢ 


der XI. Triennale, die vom 27. Juli bis 4. November in Mai- — 
land stattfindet, wieder beteiligen. Die Durchführung der : 
Ausstellung wurde vom Bundesminister fir Wirtschaft wie 


schon 1954 dem Rat für Formgebung in Darmstadt übertra- 
gen. Als Kommissar wurde Frau Mia Seeger, Darmstadt, 
berufen, die Gestaltung der deutschen Abteilung Professor 
Arnold Bode, Kassel, übertragen. Gezeigt werden vorbild- 
liche Leistungen des Kunsthandwerks, freie künstlerische 
Arbeiten für Bau- und Innenausbau sowie gut geformte 
Industrieerzeugnisse. 

Zu den Internationalen Abteilungen «Zeitgenössische Ar- 
chitektur», « Wohnen» und «Formgebung» wird Deutsch- 
land ebenfalls Beiträge geben. 


Der Chef 


„Dies Druckerzeichen 11) auf unseren Werbedrucksachen 
ergänzt wirkungsvoll unsere eigene Warenmarke. 
Qualität verbindet sich mit Qualität durch Brönners Druckerei.” 


Brönners Druckerei, Inh. Breidenstein, Frankfurt/M., Stuttgarter Straße 20-22, 
Fernruf 30101, Fernschreiber 041-1964, Telegramm: Umschau Frankfurtmain 
Buchdruck » Offsetdruck - Tiefdruck - Buchbinderei - 560 Mitarbeiter 


und sein Freund 


| 


Gut gemischt! 


Im Kartenspiel sind ebensoviel Buben wie Damen! Im Leben 
auch. Bei den BILD-Lesern ist es nicht anders: „halbe — halbe” 
nämlich! Ganz genau gesagt: 51 Prozent Männer, 49 Prozent 
Frauen. Das ist eine der aufschlußreichen Feststellungen der 
„Herz- und Nierenprüfung des aktiven Lesers”, der neuen großen 
und gründlichen DIVO-Erhebung! 


A 


Trinken - im Volksmund 
Linen zu sich nehmen’) 


Dagegen lat nlehta einzuwenden, wenn es sich 
um einen alten Dujardin handelt, Mit diesem 
wundervollen Welnbrand, der so gut bekommt, 
können sledenTag verschönern und beschließen, 


Wudtten Sie schon, daß der Dujardin nach 
der Destillatlon bis zurlaschen-Püllune nurmit 
Silber und edlen Hölzern In Berührung kommt? 
Das Ist ein welterer Grund für die hohe Qualität 
dea Dujardin Imperial, 


Dujardin 
Jmperial 


m mld) 


„DARAUF EINEN wardın 


9 ans Einen ete: Blven dureh dle Guegel Jagen « Binen senelmigen 
Einen Inhualleren ı Don Durst Kirchen ı Binen stemmen « Einen awitschern 


Va whe ji haven hervaradend bewahıt 


7 UGIRE TLE 


Sanlzannamlte, Retusene =u 
Huntiaren, Reduzerventile, 


iu net MOK Ty agen 
Ha d 


furt Miekel, Horse! ner 4 


Ind 


N 


hat ana ih a um die Kine 1), | 
verdient machte, beginnt am 1, November seine Tätigkeit a ale . 
Geschäftsführer des Landesverkehrsverbandes Nordbayern, 


DER NEUE TEISMANN, Die rechte Hand des Kaufmanns, 
30, Auflage, Verlag W, Girardet, Essen 1955, 976 Seiten mit 
£56 Photos, Zeichnungen, Tabellen usw, Leinen 24,80 DM. 
Als ein unentbehrlicher Helfer für erfahrene Kaufleute wie 
für den Nachwuchs hat «die rechte Hand des Kaufmanns» 
bereits einen langen, erfolgreichen Weg hinter sich, Zah- 
lenmäßige Anerkennung für dieses Standardwerk sind 29° 
Auflagen mit insgesamt 421000 Exemplaren, «Der neue 
Teismann» trägt den Umwälzungen, den tiefgreifenden 
Wandlungen unserer Zeit und einer dynamischen Entwick- | 
lung der Wirtschaft Rechnung, Die 30, Auflage wurde des- 
halb einer vollständigen Neubearbeitung unterzogen. Ne- 
ben den bisherigen Kapiteln nimmt die Darstellung des 
Handels in den Kapiteln «Der Handel» = «Der Großhan- 
del» - «Aus- und Einfuhr» - «Der Einzelhandel» einen 
breiteren Raum ein als bisher, Neu sind auch die Kapitel 
«Der Industriebetrieb» = « Verkaufsorganisationen in In- 
dustriebetrieben» = «Organisationsmittel» = «Statistik», 
Besonders zu erwähnen sind die sinnvolle Gliederung des 
ganzen Werkes, dessen Gebrauchswert dadurch sehr er- 
höht wird, und ein bis ins einzelne gehendes Stichwörter- 
verzeichnis, das ein schnelles und leichtes Auffinden von 
Informationen auf allen Gebieten der kaufmännischen 
Praxis ermöglicht, Auch «Der neue Teismann» wird sich, 
wie seine Vorgänger, rasch einen Platz auf dem Schreib- 
tisch als wirtschaftskundiger Informator und als rechte 
Hand des Kaufmanns erobern, 


PRESSE-JUBILAUM, Die Druckerei M. DuMont Schauberg, 
Köln, konnte ihr 150jähriges Bestehen feiern, der Kölner 
Stadt-Anzeiger das 80jährige Jubiläum, Es kam eine Tief- 
druck- wie auch eine Hochdruck-Sonderausgabe heraus, 
und beide Ausgaben verraten beste Tradition, gepaart mit 
moderner Leistung. Auch die ausgezeichneten journalisti- 
schen Arbeiten wollen dabei gewürdigt sein, Die Jubiläums- 
hefte sind zu lebendigen Studien einer weitgespannten 
Epoche geworden, die jedermann ansprechen und zeitlose 
Gültigkeit besitzen, (Verlag DuMont Schauberg, Köln, Breite 
Straße 70), Unsere herzlichsten Glückwünsche | AS. 


DIE PHOENIX-GUMMIWERKE feiern ihr 100jähriges Be- 
stehen, Herzliche Glückwünsche! Eine muntere, sympathische 
Schrift kündet vom Werden der Firma, die klare Graphik, 
leicht koloriert, stammt von Buchmann, (PHOENIX-Gummi- 
werke AG, Hamburg-Harburg.) AS 


DIE INNENARCHITEKTUR, Eine Monatsschrift von hohem 
Rang, die erstaunliche Leistungen bietet. Die Redaktion ver- 
folgt in spürbarer Weise ihr Anliegen, für kultivierte Mo 
derne einzutreten. Nirgendwo wurde übrigens so gut über 
die «documenta» in Kassel berichtet als im Aprilheft die- 
ser Reihe. Die Monatsschrift ist nachdrücklich zu empfehlen. 
(«die Innenarchitektur», Zeitschrift für Ausbau, Einrichtung, 
Form und Farbe. Verlag Ernst Heyer, Essen, Hollestraße 1. ) 
AS. 


Wr, 


läche Ht t auf einem Far hr ok <i i 
\ aufgenommen wurde, "Neben dieser Farb- 

teressieren j im neuen Heft der « Großbild-Technik » 
pesonders die Beiträge für das Gesamtbild der Architek- 
ur-| otografie. Wie verschiedenartig «ein Glas Wasser» 
jesehen werden kann, ist ebenfalls von hohem anregen- 


Reiz. Mit dieser Ausgabe hat die neve Zeitschrift, de- 
Ausstattung ungewöhnlich wirkt, ihren Stil gefunden, 
erhefte wie dieses, das bedeutsame, eindrucksvolle 
träge zu dem Thema « Architekturfotos » bringt, werden 

ie schnell bekannt und beliebt machen. (« Großbild-Tech- 
ik», Zeitschrift für neuzeitliche Großbildfotografie in 
chwarzweiß und Farbe. Einzelheft 2,80 DM, Verlag Mün- 
shen 25, Rupert-Mayer-Straße 45.) A.S. 


TEER verstrémt einen Geruch, der sein gut Teil zur Groß- 
tadt-Poesie beiträgt. Es gibt keinen Schulbuben, der ihn 
licht gierig schnuppert, und es gibt keinen Erwachsenen, 
Jer vor einem Teerkessel nicht traumverloren nach seiner 
ersunkenen Jugend sucht. Die Verkaufsvereinigung fir 
feer-Erzeugnisse hat zu ihrem 50jährigen Bestehen eine 
enkschrift herausgebracht, Sie ist angenehm aufgemacht 
ind weist farbgezeichnet Statistiken auf, die man als klar 
ind geistreich bezeichnen muß. Der Gestalter ist nicht ge- 
ıannt, er verbirgt sich offenbar hinter den beizenden Schwa- 
len kochenden Teers. Vor den Kesseln stehen dafür die ge- 
vichtigen Aufsichtsräte, Beiräte, Vorstände usw, Sie werden 
ıls «Organe» der Verkaufsvereinigung feinsäuberlich na- 
nentlich aufgeführt, (Fünfzig Jahre VIT, Verkaufsvereini- 
jung für Teer-Erzeugnisse AG, Essen.) A.S, 


NTERBAU BERLIN 1957. Die internationale Bauausstellung 
m Berliner Hansaviertel rückt näher, Man fordere Kataloge 


i! (Interbau, Berlin-Charlottenburg 9, Masurenallee 5-15.) 
| A.S. 
RASCH-TAPETEN. Die rührige Firma hat eine Idee verwirk- 
icht, die ungemein interessant ist; In einer Ausstellung 
‘Künstlerisches Schaffen — industrielles Gestalten» werden 
reie Arbeiten jener Künstler gezeigt, die für Rasch-Tapeten 
ntwürfe liefern, Das ist nun wirklich eine instruktive Sache! 
ie monatelange Vorbereitung hat sich gelohnt, Der Katcı 
g aber übertrifft in vieler Hinsicht rein ästhetische Kunst- 
ublikationen, er scheint uns geradezu revolutionierend zu 

in. Dieses (gutgedruckte, oft mehrfarbige) Gegenüber von 
‘eier und angewandter Kunst ist ungemein sinnfällig und 
vird Kunstkennern wie Laien bisher ungewohnte Anregung 
eben, («künstlerisches schaffen — industrielles gestalten », 
Unstler um die Tapetenfabrik Rasch, Städtisches Museum 
Osnabrück, Juli-September 1956.) A. S, 


YARMSTADTER KUNSTPREIS. Die Preisträger von 1955, 
elmuth Lortz und Wilhelm Loth, werden nunmehr in einer 
usstellung mit ihren Werken vorgestellt, Ein sorgfältig 
digierter Katalog, sehr modern, mit Gummiband-« Heft- 
ng» und vielen Abbildungen wirbt in bester Form für die 
iden jungen Preisträger, (Darmstädter Kunstpreis, Aus- 
ellung Mathildenhöhe, Darmstadt.) A:S. 


NVO, die Gesellschaft für Markt- und Meinungsforschung, 
rankfurt am Main, bringt eine Werbeschrift «Scherzo ma 


apropos Tiefdruck 


das Druckverfahren mit den unbe- 
srenzten Möglichkeiten im Farben» 
druck, Aber nur dont, wo geschulte, 
erfahrene Fachleute voll Ehrgeiz 
und Können, vertraut mit den 
jungsten Forschungsergebnissen 
der Reproduktionstechnik, an mo- 
dernen Maschinen arbeiten, wird 
der Qualitätsbegrill Tieldruck ge- 
prägt, Kein Wunder also, daß sich 
der Farbentieldruck »Broschek« 
überall durchsetzt, 


BROSCHEK 


( Hamby | 


Tieidruck seit 1910 
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Schneli 
montiert — 
sauber 
kopiert 


werden in Tief- und Offsetdruckere 


Kopierfilme mit dem selbstklebenden 


fiim D. Der hochtransparente Tesafilm D 
wirft keine Schatten, hilf also Retuschen 


einsparen. Tesafilm D klebt jahrzehnte- 


lang, ohne seine Form zu verändern. 
Verarbeitet wird TesafilmD aus dem 
formschönen und praktischen 


Tesafilm-Handabroller. 
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Tesafilm D 5009 ist im graphischen Fachhandel zu haben. 
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non troppo» heraus, die auf hohem Niveau steht. Idee, 
Text und Verse stammen von Dr. Jürgen Weisker, Zeichnun- 
gen und Gestaltung von Eberhard G.Rensch. Beide sind 
erste Könner! Das schmale Heft, zum fünfjährigen Be- 
stehen des Unternehmens erschienen, verdient Anerkennung. 
(DIVO, Markt- und Meinungsforschung GmbH, Frankfurt 
am Main.) A.S 


HEIN GAS oder « Die blaue Flamme » nennt sich ein Wer- | 
beprospekt der Hamburger Gaswerke. Eine eigenartige, | 
gute Leistung! Besonders ist es gelungen, mit den Farben 
immer wieder auf die blaue Gasflamme hinzuweisen. Bilder 
und statistische Darstellungen des Graphikers Karberg er- © 
regen absolut Wohlgefallen. Auf dunkelblauen und schwar- | 
zen Hintergründen gelingen ihm Farbreize, die sich einprä- | 
gen. Der knappe Text von Hans Reye verdient genauso 
Lob. («Die blaue Flamme », Hamburger Gaswerke GmbH.) 
A:$: 


BAD REICHENHALL wirbt mit einem neuen, vielfarbigen 
Prospekt. Er zeigt einen kultivierten Stil, das Bildmaterial 
wie der Text werden auch im Ausland - er wurde in mehreren 
Sprachen gedruckt - besten Eindruck machen. Es war richtig, 
dieser ausgesprochenen Sommerwerbung, als Erinnerung 
und Voranmeldung, ein prächtiges Winterbild beizufügen! 
(Bayerisches Staatsbad Bad Reichenhall, Kur- und Verkehrs- 
verein, Bad Reichenhall.) A.S. 


ARZBERG-PORZELLAN ist ein Stil- und Wertbegriff. In einer — 
kleinen Schrift, die in sachlichen Photos moderne, handliche 
Geschirrformen zeigt, deren Schönheit in ihrer harmonischen 
Einfachheit liegt, wird mit glücklicher Hand für Arzberg ge- 
worben. Ein sorgfältig überlegter Begleittext führt an die 
Feinheiten der Arzberger Linie heran. («Vom Teller zum Ge- 
schirr», Porzellanfabrik Arzberg, Oberfranken.) A.S. 


MESSE-WUNDER HANNOVER. Eine Rückschau von der er- 
sten Nachkriegsmesse 1947 bis heute zeigt den erfolgrei- 
chen Weg zur Großmesse. Helmuth F. Wüst hat in journali- 
stisch-pointierter Form ein hochinteressantes Bildmaterial zu- 
sammengestellt und textlich äußerst umsichtig gearbeitet. 
(« Messe-Wunder Hannover. » Idee und Text: Helmut F. Wüst, 
Gestaltung und Typographie: Hans Schneider, Nürnberg. 
Verlag und Werbung GmbH, Hannover.) A.S. 


WERKKUNSTSCHULE BRAUNSCHWEIG. Die Schule stellt 
sich mit einem beachtlich anständigen Übersichtskatalog vor. 
Was in den einzelnen Klassen gelehrt und erstrebt wird, 
zielt durchwegs auf die Praxis. Die Liste der Lehrkräfte 
weist bekannte Namen auf, wie Harro Siegel und Klaus 
Grözinger, um nur zwei herauszugreifen. Die Direktion lei- 
tet Professor Karl Wollermann. Titelblatt und Gestaltung 
besorgte mit sicherem Gefühl Hermann Eidenbenz. (Werk- 
kunstschule Braunschweig, Broitzemer Straße 230.) A.S. 


EIN STAHLPROSPEKT der VAG enthält Farbphotos, die in 
geschickter, blanker Zeichnung auslaufen. So wirkt insbeson- 
dere eine Betriebssitzung, die an sich schon lebendig photo- 
graphiert ist, auf das Auge äußerst anregend. Dasselbe ist — 
bei rein technischen Aufnahmen der Fall. Ein hibscher Ak- 
zent, den sich Werbegestalter Kurt Müller-Eckert einfallen 
ließ. (Vereinigte Armaturen-GmbH, Mannheim.) A.S. 


KOLN ist mit seiner Stadt-Werbung führend geworden. Nicht 
nur die Werbeprospekte seines Verkehrsamtes beweisen 
das. Vom Statistischen Amt der Stadt Köln wurde ein Ver- 
waltungsbericht für 1954/55 herausgegeben, der in Aufma- 
chung und Bildmaterial nichts mit dem trockenen Titel ge- 
meinsam hat. Es ist erstaunlich, wie es Toni Feldenkirchen 
gelang, die spröde Materie aufzulockern. Der Einbandent- 
wurf von Joseph Faßbender verdient starkes Lob! Auch die 
Vierteljahrschrift «Köln », für die Freunde der Stadt, muß wie- 
der erwähnt werden. Der Umschlag für Heft Il, der denkbar 
frei gehalten ist, stammt von Hubert Berke. In diesem Heft 
sind Photos: «Mauer undMensch, Bahnsteig 1», «Der Knabe 
und die Eisenbahn » und eine Bildserie aus Paris, die so mo- 
dern und beunruhigend stark gesehen sind, daß man Alarm 
schlagen muß. Sie stammen von dem Lichtbildner Charges- 
heimer. Mit ihm ist ein Meister am Werk! Auch die Textbei- 
träge des Heftes stehen auf beachtlicher Höhe, die Beiträge 
von Karl Zimmermann und Heinrich Böll funkeln geradezu. 
Bemerkenswert ist ferner eine Publikation «kölner wirt- 
schaft», ein «Breitwandbild des Kölner Wirtschaftsraums », 
das zupackend die Geschäftswelt anspricht. Graphisch un- 
gewöhnlich sind die frechen Pinselzeichnungen von Räder- 
scheidt. Ähnlich lockere und gleichzeitig treffende kalligra- 
phisch-malerische Industriedarstellungen hat man noch kaum 
gesehen. Wie schon gesagt, es ist der Elan der Herausgeber, 
der solche Leistungen zustande bringt. Woanders würde 
man zurückschrecken und zu Mittelmäßigem flüchten. Die 
Redaktion dieses Heftes führte Dr. Hans Ludwig Zankl. (Ver- 
kehrsamt Köln, Köln, am Dom.) A.S. 
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BILDschéne Grüße aus Hamburg versendet die Anzeigen- 
abteilung der BILD-Zeitung. Im Axel-Springer-Verlagshaus 
sitzen verdammt pfiffige Burschen. Sie arbeiten mit allen 
Mitteln, verschmähen es auch nicht, ihrer « Zeitungstasche » 
mit «Erinnerungsbrief» eine liebe brave Ansichtskarte bei- 
zufügen. Auf ihr ist allerdings das neve Verlagshaus zu 
sehen. «Hier gibt es immer etwas Neues», schreiben sie so 
unkompliziert darauf, als würde Tante Emma Grüße senden. 
BILD, mit seiner Auflage über zwei Millionen, ist anzeigen- 
mäßig bestens betreut! (10-Pfennig-BILD-Zeitung, Axel-Sprin- 
ger-Verlag, Hamburg.) 


IN AUSTRALIEN hat die Standard-Vacuum-Olraffinerie bei 
dem Maler Charles Bush ein imposantes Olgemälde ihrer 
Werkanlagen bestellt. Mr. Bush nahm die Sache sehr ernst 
und trieb sich mit seinem Skizzenbuch wochenlang im Ge- 
lände herum. Während er dann die Olraffinerie in Ol malte, 
sah der gewitzte Werbemann Frank Eidlitz seine Skizzen 
und hatte die Idee, mit ihnen der Standard-Vacuum ein 
Werbeheft zu gestalten. Und zwar stellte er es in lockerer 
Aufmachung als «Skizzenbuch» zusammen. Da Charles 
Bush ein blendender Zeichner mit einem ausgeprägten ma- 
lerischen Blick ist, wurde eine fesselnde, originelle Wer- 
bung daraus. (Commercial Publications, Art Director Frank 
Eidlitz, 262 Queen'’s Pde. Clifton Hill, Melbourne.) A. S. 


DIE GASOLIN-REVUE widmet sich schöngeistigen Dingen. 
Reise, Sport und Kultur werden in gewählten Photos und 
Texten angesprochen. Die Redaktion hat es gut: sie darf 
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er GEBRAUCHSGRAPHIKER 


von bestrenommierter Werbeagentur in Stuttgart gesucht. 

Gewiinscht wird Sicherheit in Figur, Schritt, Farbe und 

Entwurf. Der Leiter unseres Ateliers ist ein hervorragen- 

der Fachmann, mit dem es sich ausgezeichnet zusammen- 
arbeiten läßt. 

Ihrer Bewerbung wollen Sie handgeschriebenen Lebens- 


lauf, Lichtbild, Arbeitsproben mit Angabe Ihres Gehalts- 


wunsches beifügen. 
Schreiben Sie unter G 298 an den Verlag F. Bruckmann, 


Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


Von bekannter Fabrik für Transport-und Lagerrationalisierung wird 


selbständiger Graphiker 


zur wirkungsvollen Gestaltung von Prospekten und stilistisch flüssiger Ab- 


fassung technischer Druckschriften gesucht. Geboten wird Unterstützung bei 
der Wohnungsbeschaffung, Vergütung der Umzugskosten, gutes Gehalt. 
Bewerbungen von Herren, die in einem gleichartigen Aufgabengebiet bereits 
Erfolge nachweisen können, werden unter Beifügung von Arbeitsproben 
und Angaben über den frühesten Eintrittstermin und der Gehaltsforderungen 
erbeten unter G 300 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 


München 20, Abholfach. 


Die Firmen, die Mitarbeiter suchen, werden dringend gebeten, von Bewerbern 


eingereichte Unterlagen so rasch wie möglich wieder zurückzusenden. 


WIR FERTIGEN 


MESSE-STÄNDE 


jeder Art und suchen Verbindungen mit Werbeateliers, 
Architekten, Graphikern, Firmen und sonstigen Beauftrag- 
ten im In- und Ausland.» 


la Referencen stehen zur Verfügung. Angebote erbitten 


GEBRÜDER RHEINBERG 


Köln-Kalk, Kalker Hauptstraße 246/48 Telefon 871007 
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DUSSELDORFER WERBEAGENTUR SUCHT 
einfallsreichen, wendigen ; 
GEBRAUCHSGRAPHIKER © 


mit besonderer Begabung fiir 


NATURALISTISCH-FIGURLICHE DARSTELLUNG. 
in Strich und Ton, 


LAYOUT UND SCHRIFT, | 
| 


der in der Lage ist, ein vorhandenes Team energisch und zielbewußt zu leiten. 
Es kommen nur Spitzenkönner in Frage, die entsprechend honoriert werden. 


Ausführliche Bewerbung mit Lichtbild, Arbeitsproben, Gehaltsansprüchen \ 
und Angabe des frühesten Eintrittstermines erbeten unter G 299 an den 
Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


WERBEGRAFIKERIN H a 


mit sehr guter, eigenartiger Ausbildung in Grafik, Fotografik, Typo- 
grafie, sucht freie oder feste Mitarbeit in erstklassigem Werbeatelier. | 
Angebote unter G 295 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenver- 


waltung, München zo, Abholfach. 


PHOTO-RETUSCHIE RE 


in feste Anstellung von namhaftem Werbe- und Annoncenbureau in Holland 


GESUCHT 


Wir wünschen uns einen erfahrenen und zuverlässigen Mitarbeiter, dessen 
Fähigkeiten insbesondere auf dem Gebiet der Photo-Retusche für Annoncen 
und des Klischeezeichnens liegen. 

Zuschriften mit den üblichen Personalangaben, Arbeitsproben, Eintrittster- 


min sowie Bekanntgabe der Gehaltsansprüche an RECLAME-ADVIES- 


BUREAU BOUMAN, Voorstreek 52, LEEUWARDEN (HOLLAND). 


Süddeutsches Atelier bietet gelegentliche freie Mitarbeit auf allen Gebieten 


moderner Gebrauchsgraphik 


Wenn Sie ein Teilgebiet beherrschen und an einer Team-Arbeit interessiert sind, 
schteiben Sie, bitte, unter G 296 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwal- 
tung, München 20, Abholfach, 


Junger Graphiker sucht freie Mitarbeit 


ideenreich — vielseitig — erfolgreich 
Günter Brand, Darmstadt, Brüder-Knauß-Straße 70 


JÜNGERE GEBRAUCHSGRAPHIKERIN 
mit abgeschlossener Ausbildung und Praxis sucht neuen Wirkungskreis. 
Spezialgebiete: Textilentwürfe, Briefpapier, Einwickelpapiere, Packungen, 
Prospekte. Angebote erbeten unter G 297 


WELCHES WERBEATELIER 
(mit Lithopresse) sucht ideenreichen Maler (36 J.) fiir den Entwurf von Plakaten 
usw. in Anfangsstellung. Angebote unter G 301 an den Verlag F. Bruckmann, 
Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


sich genau um die Dinge kümmern, die das Leben ange- 
nehm machen! Aber es mut} gesagt werden, daß diese 
Chance vollauf wahrgenommen wird. Die Zeitschrift pflegt 
gute, unaufdringliche Werbung. (Deutsche Gasolin AG, 
Hannover, Jordanstraße.) A.S. 


FORD NAHM EINE AXT... und löste mit ihr das Problem, 
wie er 1896 seinen ersten Wagen aus der zu engen Werk- 
statt-Tür hinausbringen und zur Probefahrt starten konnte. 
Das neve Englebert-Magazin hat wieder einen guten Arti- 
kel zur Geschichte der Automobile! Auch der übrige Inhait 
entspricht dem gepflegten Niveau dieses Werbemagazins. 
(«Englebert-Magazin», Aachen-Rothe Erde.) A.S. 


AVISO, die Hauszeitschrift des Süddeutschen Verlages, 
München, befindet sich in bester Form. Wir haben bei ihrer 
Gründung auf sie hingewiesen, und wir müssen sagen: sie 
ist noch lebendiger geworden. (« Aviso », Siddeutscher Ver- 
Jag, München.) A. S. 


ROHRPOST nennt sich eine Kontakt-Zeitschrift der Mannes- 
mann-AG. Es handelt sich um eine Art von besserer Werk- 
zeitschrift für die Herren Aktionäre. Sie ist gut gemacht, 
sehr gut sogar. Das erste Heft jedenfalls ist tadellos gelun- 
gen, vorzüglich aufgemacht und gedruckt. Kurios ist das Im- 
pressum. Da werden genannt als Herausgeber: «Der Vor- 
stand» und als Redaktion: « MANNESMANN AG». Na, na, 
muß denn der arme Redakteur jedes Komma der gestren- 
gen Vorstandssitzung zur Debatte stellen? («Rohrpost». 
- Mannesmann AG, Düsseldorf, Mannesmannufer Ib.) A.S. 


KRUPP, Friedrich, Essen — derselbe Krupp, mit seinem Na- 
men und seinem Ruf «wie Donnerhall», hat in der Nähe 
Essens ein HOTEL gebaut, ein Hotel für Autogäste, das es 
"in sich hat. Davon vielleicht ein andermal. Diesmal sei von 
seiner Grafischen Anstalt gesprochen. In einem dicken, solid 
gebundenen und dabei handsam zu gebrauchenden Muster- 
"buch werden die vorhandenen Schrifttypen in Grotesk, Egyp- 
. tienne, Antiqua! und Il, Schreibschriften, Monotypen, Lino- 
‚typen vorgeführt. Man möchte gerne Druckproben dieser 
«Grafischen Anstalt » sehen! (Friedrich Krupp, Grafische An- 
stalt, Essen, Westendstraße 1.) A.S. 


. HANOMAG, die rührige Werbeschrift aus Hannover-Lin- 
den, widmet ein ganzes Heft seinem Versuchsgut Neuhof. 
| Es ist eine interessante Sache, sie will vor allem auch zei- 
“gen, daß Hanomag «mit der Landwirtschaft nicht nur auf 
der Basis des Schleppergeschäftes verbunden ist». Man will 
die Wechselwirkungen zwischen landwirtschaftlichem Betrieb 
und Maschineneinsatz unter eigenem Betriebsrisiko kennen- 
lernen! Prof. Dr. Speiser, Hannover, und Dr. Gentner, Neu- 
hof, geben einen genauen Rechenschafts- und Arbeitsbe- 
“ ficht, der von instruktiven Photos begleitet ist. Das Titel- 
aquarell von Kreuzer, Abbensen, wirkt leider gar zu brav. 
i «Hanomag in Wort und Bild, Versuchsgut Neuhof», Ha- 
nomag-Werbeabteilung, Hannover-Linden.) A.S. 


ZEISS-IKON hat einen neven Katalog für seine Sicherheits- 
schlösser herausgebracht. Er ist für Eisenwarenhändler und 
Architekten bestimmt. Die Schlösser sind sehr gut wieder- 
gegeben, Aufmachung und Text sind musterhaft. Der Begriff 


Form»2cooweiß«,das klassische Service 
des 20, Jahrhunderts, entworfen von 
Raymond Loewy. Dazu das passende 
Rosenthal-Glas »Spirale«. 


Kaffeeservice für 6 Personen 49,35 DM 


Geschenkartikelserie »2000« 


Dekor »Seidenbast« 


RR 


WELTMARKE DES PORZELLANS 


A.M.RAMP & CO - EPPSTEIN/Ts. 


DRUCKFARBENFABRIK- GEGRUNDET 1857 


ETIKETTEN + WERBEDRUCKE - VERPACKUNGEN 


BUCHDRUCK » OFFSET + STAHLSTICH 


„Wenn der 
»tote Punkt: kommt,« 


nehme ich »Halloo-Wach«. Das hilft 
immer, und das Gute ist: »Halloo- 
Wach« putscht nicht auf, sondern 


regt an und erfrischt. 


In Apotheken und 
Drogerien, 10 Tbl.1.- 
25 Tbl. 2.25 50 Tbl. 4.- 
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DEUTSCHE (Fertergsapriie — 


rs  Firmennaı 


typographisch Ausdruck finden, die Aufgabe ist vorbildlich | 


gelöst. Graphische Gestaltung: Horst Piehler, Fotos: Walter 
Hempe, Berlin. (Zeiss-Ikon AG, Goerzwerk, Berlin-Frie- 
denau, Rheinstraße 45.) A.S. 


DIE ULTRA-M.A.N., eine Zweifarben-Bogen-Offsetmaschine, 
hat einen Werbekatalog bekommen, der ihre Druckqualität 
in bestes Licht rückt. Das Werbeheft ist ein Beispiel dafür, 
welche Ergebnisse im Offsetverfahren erzielt werden kön- 
nen, wenn eine « Ultra-M. A. N.» beteiligt ist. Fir den Katalog 
wurde Phoenokotepapier gewählt, Druck und graphische 
Gestaltung beeindrucken ungemein. (M. A. N.-Maschinen- 
fabrik Augsburg-Nürnberg, Werk Augsburg.) A.S. 


SÜDAFRIKA LOCKT! Die Botschaft der Union von Süd- 
afrika, Köln, wartet mit einem guten Propagandamaterial 
auf. Besonders ein Magazin «Bilder aus Südafrika, Folge 1 » 
ist gut gemacht und äußerst anregend. Ein kleines Heft: 
«Fragen und Antworten über die Union von Südafrika » ist 
instruktiv. Das Material ist für Industriekreise sehr interes- 
sant. (Botschaft der Union von Südafrika, Köln, Machabäer- 
straße 75-77.) A. S. 


DER GOLDENE KOMPASS hat zum drittenmal seine Gro- 
ßen Nationalen und Internationalen Preise für Sonderlei- 
stungen des « Industrial Design » verteilt. Eine Sonderpubli- 
kation stellt Preisträger und ihr Schaffen vor. Ziel des Prei- 
ses «Der goldene Kompaß » ist, unter den Produzenten und 
Zeichnern eine stete Verbesserung der Qualität und der 
Form zu erreichen. Das kleine Werk, das nur gut gelöste 
Gebrauchsgüter zeigt, ist für alle, die sich um die moderne 
Formgebung bemühen, von größtem Interesse. («La Rina- 
scente compasso d’oro», Mailand, via san raffaele2.) A.S. 


10 JAHRE TELEGRAF. Vom Werden und Wirken der Ber- 
liner Zeitung berichtet eine umfangreiche Schrift. Der histo- 
rische Rückblick von Arno Scholz ist instruktiv, knapp und 
erregend zugleich. Der Redaktions- und Reporterstab, der 
anschließend zu Worte kommt, hat durchwegs fesselnde 
Beiträge geliefert. Auch das Bildmaterial ist vorzüglich, und 
so ist dieser Rückblick zu einer Visitenkarte geworden, die 
für Verlag und Redaktion des « Telegraf » fortdauernd wer- 
ben wird. Der Almanach bildet ja einen wertvollen Beitrag 
zur Zeitgeschichte und wird auch als Nachschlagewerk nütz- 
liche Dienste leisten. Die Redaktion leitete Walter G. Oschi- 
lewski, er hat die Fülle des Materials souverän gebändigt 
und übersichtlich arrangiert. Die Umschlagzeichnung von 
Wolfgang Edel ist bemerkenswert unkonventionell. (« Tele- 
graf, 10 Jahre», 1946-1956, Telegraf-Verlag, Berlin-Grune- 
wald.) A.S. 


DIE LEISTUNG. Das neve Heft ist dem Kupfertiefdruckwerk 
HABRA in Darmstadt gewidmet. Eine gute Idee bildet das 
große Schaubild « Rotationsmaschinensaal» , nur schade, daß 
das an sich flotte Aquarell nicht etwas liebevoller in tech- 
nischen Details ist. Auch hätte man bei dem vorzüglichen 
Farbdruck « Das ungleiche Paar » ruhig erwähnen sollen, daß 
das Kunstblatt nach einem Gemälde von Wilhelm Leibl re- 
produziert ist. Der Zusatz «Titelbild eines Kalenders» hat 
nur magere Bedeutung. Man muß immerhin bedenken, daß 
es auch so etwas wie Nachwuchs gibt, und der heutigen Ju- 


| Leibl zu ve 


i g der Redaktion und des Herausgebers. (« Die 
9», illustrierte Zeitschrift für die Wirtschaft, Daco- 
Vi Stuttgart ©, Richard-Wagner-Straße 10, HABRA- 
Werk, Darmstadt 2.) A.S. 


DIE VORSCHAU. Ein Monatsheft, das informiert und an- 
‚regt. Neben einem umfassenden Veranstaltungskalender, 
de Werbemännern sehr nützlich sein kann, sind auch Ge- 
denktage, Uraufführungen usw. berücksichtigt. («Die Vor- 
‚schau », Verlag Horst Deike, Konstanz, Postfach 178.) A.S. 


APART, sehr witzig und überzeugend präsentiert sich ein 
Büchlein der Mechanischen Weberei Pausa. Was der Jour- 
nalist Dr. Ludwig Fischer, der Graphiker Anton Stankowski 
und der Photograph Julius Weitmann da zusammengemixt 
haben, kann sich wahrhaftig sehen lassen! Eine exzellente 
Leistung, bravo! Wir haben selten mit so viel Vergnügen 
eine Werbegabe angesehen. (Pausa AG, Mechanische We- 
_ berei Mössingen bei Tübingen.) A.S. 


EINEINHALB MILLIARDEN hat die Gruppe der Rheinischen 
Stahlwerke im letzten Jahr umgesetzt, 72000 Mitarbeiter 
zählen die Gesellschaften. Die «Rheinstahl Industrie-Pla- 
nung» gehört ebenfalls dazu und sie zeigt in einem groß- 
_ zügigen Heft, wo und wie sie überall mitarbeitet. Erstaun- 
lich frisch sind dabei die kühnen Gouaches, die erstellte In- 
_ dustrieanlagen zum Thema haben. Ein Prospekt, der das 
«deutsche Wunder» illustriert. (« Rheinstahl Industrie-Pla- 
_ nung» GmbH, ihre Basis, ihre Aufgaben, ihre Arbeitsge- 
_ biete.) A.S. 


EIN PAPIERSCHIFFCHEN, gefalzt und mit Farbphotos be- 
druckt, wirbt in glücklicher Form für die Ferien-Insel Lange- 
oog. Das bekannte « Baderformat» der Prospekte wird da- 
_ mit überspielt, das Schiffchen weckt unstreitig Ferienstim- 
mung! Der hübsche Einfall, der rasch zum Begriff der Insel 
Langeoog werden wird, ist von der Edzard-Dreesen-Wer- 
bung, Isernhagen bei Hannover, ausgeknobelt worden. Jetzt, 
da die Idee realisiert ist, fragt man unwillkürlich: warum 
“nicht schon lange? Aber man mußte eben den Einfall haben. 
(Nordsee-Insel Langeoog, Nordseeheilbad.) SS: 


_... DARAUF EINEN DUJARDIN! Die großartige, zu Anfang 
viel belächelte Humorserie des Karikaturisten Gerhard Brink- 
mann, die einen stürmischen Werbe-Erfolg brachte, liegt nun 
als Büchlein vor. Der Umschlag stammt von dem Schweizer 
- Graphiker Herbert Leupin, und Werner Finck hat ein Vor- 
wort dazu geschrieben. Im Verlauf der Serienanzeigen 
wurde auch anderen Zeichnern eine Chance geboten, doch 
zeigt sich gerade bei dieser Zusammenfassung, daß keiner 
von ihnen die Schlagkraft Gerhard Brinkmanns erreicht. Im 
Einfall wie in der Graphik bleiben sie meilenweit zurück, und 
manches davon ist derart danebengeraten, daß man sich 
wundert, wieso es überhaupt verwandt wurde. Auch darauf 
(zur Erholung!) einen Dujardin! Initiator des Werbeslogans 
und seiner Durchführung ist Werbeberater Achim Aschke. 
(Dujardin & Co., Weinbrennerei, Uerdingen, Rh.) A.S. 
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sticht und wirbt. — Die Vielzahl von 
Schriften und Spezialtastaturen gibt 
dem Werbenden die Möglichkeit zu 
individueller Auswahl und Gestal- 


tung. 


OLYMPIA bietet 15 Schriftarten, 206 In- und Aus- 
landstastaturen, 26 Spezialtastaturen und nahezu 
1000 Sonderzeichen. - Auch Firmen- und Marken- 


zeichen können gefertigt werden. 
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